
Es war da eine Zeit.
Erinnerungen an die DDR

Thüringen-Premiere
mit anschließendem Filmgespräch mit den Protagonisten 
Prof. Dr. Wera Thiel und Eckhard Netzmann,  Dr. Manfred 

Fritsch aus Jena, der Publizistin Katrin Rohnstock und 
dem Regisseur Prof. Dr. Axel Geiss
Moderation: Wieland Koch (LZT)

Eintritt: voll 9,50 €, ermäßigt 8,50 € (Tickets: www.schillerhof.org)
Beachten Sie ggf. das Hygienekonzept am Veranstaltungsort!

Donnerstag, 28. April 2022, 17:00 Uhr
Kino im Schillerhof Jena

Einladung
Film & Gespräch
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AN DIE DDR

EIN DOKUMENTARFILM
MIT MANFRED DAHMS, WERA THIEL UND ECKHARD NETZMANN

DER FILM WURDE GEFÖRDERT MIT MITTELN DES MINISTERIUMS FÜR WIRTSCHAFT UND ENERGIE DES LANDES BRANDENBURG

BUCH UND REG I E AXEL GE ISS KAMERA UWE MANN ,  BVK MONTAGE UND TON KAR IN GE ISS
TONBEARBE I TUNG UND M I SCHUNG ALEXANDER HE INZE COLOR GRAD I NG T I L L BECKMANN PRODUZENT AXEL GE ISS



Es war da eine Zeit. Erinnerungen an die DDR (D 2019)
Die DDR ist Geschichte. Was sie so lange zusammengehalten hat und 
warum sie untergegangen ist, wissen immer weniger Menschen. „Es 
war da eine Zeit“ (Musik-Titel der Klaus-Renft-Combo) erzählt von dieser 
Entwicklung. Der Dokumentarfilm schildert Werdegang und Erfahrun-
gen zweier ehemaliger Generaldirektoren und einer Wissenschaftlerin 
und darin die Umbrüche und deren Hintergründe von 40 Jahren DDR.
Manfred Dahms, Eckhard Netzmann und Wera Thiel wollten ein ande-
res, ein besseres Deutschland als das, was sie mit den Kriegsjahren 
erlebt hatten. Als in der DDR eine neue Gesellschaft aufgebaut werden 
soll, sind sie begeistert dabei – und werden aktive Verfechter des Sozi-
alismus. Doch die innere Bindung an den Staat geht im Laufe der Jahre 
verloren. Anfang der siebziger Jahre begreifen sie: Anspruch und Wirk-
lichkeit klaffen immer weiter auseinander, den ökonomischen Wettbe-
werb mit der Bundesrepublik kann die DDR nicht gewinnen. Trotzdem 
erfüllen sie ihre Pflicht.
Der Rückblick der drei Protagonisten ist nicht von Verklärung oder Weh-
mut bestimmt, sondern von kritischer Distanz, auch mit durchaus un-
terschiedlichen Bewertungen. Zur Thüringen-Premiere in Jena werden 
das Film-Team und die Protagonisten anwesend sein.
Ex-Bundestagspräsident Wolfgang Thierse: „Ein Film für Leute, die wis-
sen wollen, warum die DDR nicht überlebt hat. Kritisch, emotional und 
packend.“

Kontakt:
Landeszentrale für politische Bildung Thüringen
Referat 4, Wieland Koch
Regierungsstr. 73, 99084 Erfurt
Tel.: 0361.573212740 | Fax: 0361.573212702
E-Mail: wieland.koch@tsk.thueringen.de
www.lzt-thueringen.de

Gesprächspartner:
Manfred Fritsch, Studium und Promotion an der TH Ilmenau, Entwick-
lungsleiter der optischen Medizintechnik im Kombinat VEB Carl Zeiss, 
nach 1990 Geschäftsführer der Carl Zeiss Jena GmbH
Axel Geiss, Journalist, Kulturmanager, Drehbuchautor, Ausstellungs-
macher; früherer Medienbeauftragter von Potsdam und Professor an 
der Hochschule Magdeburg/Stendal, Publikation „Repression und 
Freiheit. DEFA -Regisseure zwischen Fremd- und Selbstbestimmung“ 
für die Landeszentrale für politische Bildung Brandenburg
Eckhard Netzmann, in der DDR u.a. Generaldirektor des VEB Schwer-
maschinenbaukombinats „Ernst Thälmann“ (SKET) Magdeburg und 
stellvertretender Minister für Schwermaschinen- und Anlagenbau, 
nach 1990 z. B. Vorstandsvorsitzender der Riesaer Beteiligungs AG 
und selbstständiger Unternehmensberater
Katrin Rohnstock, Literatur- und Sprachwissenschaftlerin, Publizistin, 
Autorin und Gründerin der Firma Rohnstock Biografien (Herausgabe 
von Biografien von Privatpersonen und Unternehmen)
Wera Thiel, 1972 bis 1992 Professorin für Arbeits- und Sozialrecht an 
der Humboldt-Universität Berlin, arbeitete danach als Rechtsanwältin


